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Allgemein*

Organ feer fc^meijerifc^ett 2Umee*

Per Stfewctj. JMttorçettfchrift XXV. Jafergang.

»afe(f 3. 9*0*. V. Satana,. 1859. Mr. 43.
3)ie f^weijerifcfee UAititarjeitung erfdjeintin ro6cfeentti<feen SDowetnummern, unt> jwar icweiten am SDetuutfta«. î)er $rei« H«

(Snbe 1859 ift franco burcÇ bit ganjc ©cfeweij §r. 7. —. ©le öeftetfungen werben birect an fcic 93erlagff)anbûtng „Ute^ctitjietfl-
Ijaufer'frbt 'Werlaasbuebbanl.lunfl in fJafel" abreffirt,ber Setrag teirbbei ben au«»t>ârt{gen Slbomtenten burefe *Wa^nafem< erfeeben.

«eranttcertliifee SRebaftion: J*?an« SCBietaub, Dberftlieutenant.

abonnements auf bie <3dhweijerifd»e SSWilirär*

jcitung werben *u iebet 3eit angenommen ; man
mn% ftdfe bcfthalb an ba* näcfeftgelegene Cßoftamt
ober an bte <S$to«itf)Aufct'fdBe öerlagSbuchfeanb«
lang in SBafel" wenben ; bie biöfeer erfdhienenen
SJtummern werben, fo weit bei £$orratb au**
reicht, nachgeliefert.

fytototoU be* ^nfercöfefieö bet eibgen. Öfffc
fterSgefeKfdfeaft in <54>affl>aufem

(3., 4. unb 5. ©ept. 1859.)
-

<:

tfornerfammlung nee ©entrai-Cornile ben 3. Sep¬
tember 1859.

Pachtern tic gafene unt cine jiemlid) jahlreiche
Begleitung, namentlicfe oon Offtjieren teö ©aatt»
lanteö, turefe ten ©cntrafoorftant unt tie übrigen
(Scfeaffbaufer Offtjterc im Bahnhofe um 4*/2 Uhr
empfangen unt naefe einer fteinen ©rfrifchung
burefe ©ferenwein inö Ouartier gefeitet worten,
oerfammelten ftcfe tic Slbgcortnetcn ter 6eftioncn
um 6 Uhr Slbentö im ©roßrathöfaale unter tem

^räftttum oon iperrn Kommantant SRaufcfeenbaeb.

©tc oerfefeietenen (Scftionen waren oertreten
wie folgt:

©ie 6eftion
Süricfe turefe

Bern turefe

gujern turefe

6olotfeurn turefe

6cfeaffhaufen turefe

frtn. citgen. 6tabömajor
^eftalojji.

„ Wajor ©alter.
„ Kommantt. Weoer.

i, „ SHoffel.

„ SlrtiUcrichauptmann
SJluef.

„ Wajor Hartmann.

„ Hauptmann Stifter.

„ cifea.cn. 6tabömajor
Jammer.

„ Hauptmann ©fufe.

„ Wajor Lüfter.

„ eitg. 6taböfeauptm.
Bringolf.

(Wcticinifche 6eftion) iperrn Slmbülanccarjt Ofcfe-

watt.
ii Slmbüf.'Slrjt 6cfeu-

tef.
©ie 6eftion

Slppenjeft 31.91b, turefe II Slrtiüeriefeauptmann
Wener.

Sfeurgau turefe II Kommantt. Werfli.
S e ff in turefe u Kommantant Bcrot*

tingen.
Sittemajor Srejjini,

©aatt turefe u eitg. Oberft ©ela¬

ragcaj.

il Kommantant gon-
jallaj.

i, Kommantt. ©égïon.
u „ SHoguin.

u eitg. Stabibauptm.
Secomte.

91 eu efe a tel turefe citgen. Stabimaiot
Watthet).

ii Oberftl. ©autier.
©enf turefe „

n

Wajor ©éclé.

„ ©that).
©ntfefeutttgt haben ftcfe tic 6eftionen ©laruö

unt Bafcllant.
©er ^räfttent oerlieöt ter Berfammlung, teren

Swed naefe §. 12 ter Statuten tie geftfteUung
ter Sraftanten für tie £auptoerfammlung ift, tie
oon tem Borftantc in Borfcfelag gebraefeten Be-
rathungögegenftänte uttt eröffnet tarüber freie

©iöfuffton; er erfttefet tic Slbgcortnetcn ticfetben

ju oerooüftäntigen.
Slacfetem tie Sraftanten grünttich turefegangen

ftnt, wirt befefetoffen:

I.
©ic oon tem Borftante oorgelcgten Sraftanten

ftnt genehmigt.
H.

©er Borftant ift beauftragt, tie SHcifecnfofge

terfelben feftjufteUen.
ill.

Sur fpejieüen Beratbung in ten (Sifeungcn ter

Allgemeine

^Schweizerische Militär-Ieitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Per Schwch. Militärzeitschrist XXV. Jahrgang.

Basel, 3. Nov. V. Jahrgang. 1859. Mr 4S.
Die schweizerische Militärzeitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummern, und zwar jeweilen am Donnerstag. Der Preis bis

Gnde 1859 ist franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direct an die Verlagshandtung „dieSchrveig-
hauser'scht Verlagsbuchhandlung in Dasei" adressirt.der Betrag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Verantwortliche Redaktion: Hans Wteland. Oberstlieutenant.

Abonnements auf die Schweizerische Militärzeitung

werden zu jeder Zeit angenommen ; man
muß sich deßhalb an das nächstgelegene Postamt
oder an die Schv>«iaHaus«r'sche Verlagsbuchhand»
lung in Baser wenden ; die bisher erschienenen
Nummern werden, so weit der Vorraty
ausreicht, nachgeliefert.

Protokoll des JahreSfefies der eidgen. Ossi
zierSgesellfchaft in Schaffhausen.

(3., 4. und 5. Sept. 1859.)

Vorversammlung des Central-Comite den 3. Sep-
tember 1859.

Nachdem die Fahne und eine ziemlich zahlreiche
Begleitung, namentlich von Offizieren deö Waadt.
landeS, durch den Centralvorstand und die übrigen
Schaffhauser Offiziere im Bahnhofe um 4^ Uhr
empfangen und nach einer kleinen Erfrischung
durch Ehrenwein ins Quartier geleitet worden,
versammelten fich die Abgeordneten dcr Sektionen
um 6 Uhr Abends im Großrathösaale untcr dem

Präsidium von Herrn Kommandant Rauschenbach.

Die verschiedenen Sekttonen waren vertreten
wie folgt:

Die Sektion
Zürich durch

Bern durch

Luzern durch

Solothurn durch

Schaffhaufen durch

Hrn. eidgen. StabSmajor
Pestalozzi.

„ Major Walder.

„ Kommandt. Meyer.

„ Rossel.

Artillcriehauptmann
Ruef.

„ Major Hartmann.
« Hauptmann Pfister.

„ eidgen. StabSmajor
Hammer.

„ Hauptmann Glutz.

„ Major Pfister.

„ eidg. StabShauptm.
Bringolf.

(Mcdicinische Sektion) Herrn Ambulancearzt Osch-
wald.

„ Ambül.-Arzt Sehnde!.

Die Sektion
Appenzell A.RH, durch

Thurgau durch
Tessin durch

Neu chat el durch

Genf durch

Artilleriehauptmann
Meyer.
Kommandt. Merkli.
Kommandant Berol-
dingen.

„ Aidemajor Trezzini.
Waadt durch /, eidg. Oberst Dela¬

rageaz.

„ Kommandant Fon-
jallaz.

„ Kommandt. D«glon.
/, « Roguin.

„ eidg. StabShauptm.
Lecomte.

eidgen. StabSmajor
Matthey.
Oberstl. Gautier.
Major Deel«.

„ „ Diday.
Entschuldigt haben stch die Sektionen GlaruS

und Baselland.
Der Präsident verliest der Versammlung, deren

Zweck nach tz. 12 der Statuten die Feststellung
der Traktanden für die Hauptversammlung ist, die

von dem Vorstände in Vorfchlag gebrachten Be-

ratyungsgegenstättde und eröffnet darüber freie
Diskussion; er ersucht die Abgeordneten dieselben

zu vervollständigen.
Nachdem die Traktanden gründlich durchgangen

stnd, wird beschlossen:

I.
Die von dem Vorstande vorgelegten Traktanden

stnd genehmigt.
II.

Der Vorstand ist beauftragt, die Reihenfolge

derfelben festzustellen.

III.
Zur speziellen Berathung in den Sitzungen der
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oerfefeietenen ©affengattungen wirt tenfelben oor-
gelegt:

a) tic grage ter Befleitung unt Sluörüftung;
b) tte ©urefeberatfeung ter ^reiöfragen unter

Wittfecttung ter oon tem eitg. Wititärte*
partement in Borfcfelag gebrachten jwei
^reiöfragen;

e) ter Slrtiüericfeftion wirt tie Kugel einer

gejogenen Kanone fammt Beriefet über tie
Kanone felbft jur Berfügung gefteüt.

IV.

Sllö Btäfttcnt ter ©eftion SlrtiUerie unt ©enie

wirt gewählt £err eitg. Oberft ©elaragcaj.
Sit Konftituirung ter ©aoaüeric wirt ter ©ef*

tion felbft überlaffen.
Sum ^räfttenten ter metijinifchcn ©eftion ift

bejeiefenet iperr Slmbütancearjt ©r. Ofefewatt.
©ie Snfanterie-6eftion wirt turefe ten ©entrai*

Borftant präfttin werten.

v.
©er Borftant ift beauftragt, eine Kommiffton

oon trei Witgtietcrn jur Prüfung ter SJtecfenung

ju ernennen* tic ter ipauptoerfammtung über ten
Befunt Beriefet ju erftatten feat.

©ic ©afel teö Borftanteö fäüt auf tic iperren
Kommantant Weper oon Bern, ©tabömajor ^e*
ftalojji oon Süricfe unt Wajor Hartmann oon 8u>

jern* tenen ttoefe ter Slftuar, Slitcmajor ©tiertin,
beigegeben wirt.

9lacfetcm feine weiteren Borfcfeläge mefer gemaefet

werten, wirt tic Boroerfammfung Slbentö 9 Ufer

für gefcfeloffen erflärt nut tie Berfammlung ein»

getaten* ftcfe naefe tem ©aftno ju oerfügen* um
noefe einige ©tunten ter gcfeüigen Unterhaltung

ju witmeti.

Sraftanten für tie ipauptpcrfammlung.

1) Bezeichnung oon 2 ©timmenjäbtem.
2) Beriefung teö «ßrotofoüö (Slnfrage).
3) ©efefeäftöberiefet teö Borftanteö, Wittbei*

tungen.
4) Bonrag oon iperrn Oberft ©autier.
5) Bortrag oon iperrn Wajor ©rtaefe.

6) Breiöfragen, Wtttheitungcn unt ©rnennung
teö Breiögeriefetö.

7) Befteitungöfragc.
8) Bericfete ter ©eftionen Sfeurgau unt ©o*

lotfeurn.
9) Bortrag teö iperrn ©apitän Bioien.

10) Borlage ter SHecfenungcn unt Berichte hier¬
über.

Slnträge ter Berfammlung, ©aht unt
Befottung teö Kafftcrö.

11) geftfefeung teö Sahteöbeitrageö.
12) geftfeçung ter Beiträge an tic beiten Witi-

tärjeitungen.
13) Stntrag auf ©cnehmigung ter Statuten

mehrerer ©eftionen.
14) Beftimmung teö näcfeften Berfammfungöor-

teö unt ©ahi teö Borftanteö.
15) Sufeferift teö Konoentö in ©efeaffhaufen.

©icfeö Sraftanteti.Bcrjeicfenift liegt in ter
£auptoerfammtung autbograpbjrt por unt wirt
jetem Witgtiet jngcfteüt.

Ijauptoerfammluna, ten 5. September 1859.

Sur Uebergabe ter gähne oerfammelten ftcfe tic
anmefenten ©äfte* circa 350 an ter Saht' Worgenö

um 7 Uht auf ten» £errenader. ©aö ab*

tretente ©entrat=©omite in Begleitung teö geft*
©omite unt ter Wititärmuftf trifft mit ter gafene
ebentafelbft ein, tic gähne wirt turefe £errn
eitg. Oberft ©cfarageaj* im Sluftrage teö iperrn
eitg. Oberft Betüon* ter turefe Kranfheit oom Be*
fuefee teö gefteö abgehalten worten, tem neuen

geftpräfttenten* iperrn Kommantant SKaufcfeenbacfe,

mit warmen ©orten übergeben, tic terfelbc in
ebenfo würtiger ©eife erwietert.

©er Sug begiebt ftcfe mit militärifefeer Begfci*
tutig unter Kanonentonner in tie Kircfec jum ©t-
Sohann.

Slacfetem ter Bräftbent tie Berfammlung
begrüßt, ftntet er in tem Umftantc, taß heute tie
25. Berfammlung gefeiert wirt, Berantaffung einen

Rüdblid auf ten ©tant unfereö Wititärwefcnö
unt unferer Bcrcinöthätigfcit ju werfen, ©r an*
erfennt, taß unbeftreitbar gortfeferttte gemaitK
worten ftnt, unt hofft, taft unferc Slrmee im gaüe
ernftlicfeer Berwidtungen Sücfetigcö leiften werte;
er warnt taoor, ftcfe in ten gefährlichen ©cfelutn-
mer ter ©elbfttäufcbung einwiegen ju taffen, unt
ftntet in ten ©rfabrungen ter teçten Kriege, in
ten Berbefferungen ter geuerwaffen einen mäcfetU

gen ©porn pormärtö ju fefereiten; atö ipauptauf-
gabe feebt er feerpor tie Organifation unt
Sluöbiltung teö ©eneralftabeö, tie ©inführung jmed-
mäßiger Bewaffnung* Befleitung unt Sluörüftung
teö »ecreö, Bereinfacfeung ter Wilitäroerwaftung
unt Bcrmchrung unfercr ©treitmittef.

©r jeigt, wetefeen ©inftuß tic Wititärgcfettfcfeaft
fcfeon auf unfer ©chrwefen auögcübt hat turefe

oietfaefe oon ifer angeregte Berbefferungen, turefe

Unterftüfeung ter beiten Wititärjeitungcn, turefe

Sluffteüung ter jährlichen Bretöaufgabcn unt
betauen* taft tiefer ©inftuft theilweife gefcfewäcfet

ift turefe ju wenig Shätigfeit in mehreren ©ef-
tionen, tie ein ju lodereö Bant mit tem ©entraf-
Borftante unterhalten; cr fortert tiefe ©eftionen
auf, ftcfe aufjuraffen.

Sachtem cr tie Berfammlung fefetießtiefe cinge-
faten* mit ©rnft unt ©ürte ten heutigen
Beratbungen ju folgen, erflärt er tic 25. Berfammlung

für eröffnet:
Sur ©inftefet auf tem Kanjfeitifcfee liegen oor:
l) ©ine oon frettn Hauptmann ipofet oon Sro-

gen, Slppcnjeü Sl.SJlh./ hei in neuefter Seit
tic ©cfeïacfetfelter Stalienö bereiöt, etnge*
fefeidte Kugel einer gejogenen Kanone fammt
Befcfereibung ter Kanone fetbft* fo mit tint
Slnjafel ©pifefugeln pon perfchictenen Slr-

ten gejogener £antfeuerwaffen. ©iefe ©c*

- 336 -
verschiedenen Waffengattungen wird denselben

vorgelegt:

s) die Frage der Bekleidung und Ausrüstung;
ti) dle Durchberathung der Preisfragen unter

Mittheilung der von dem eidg. Mililärde-
parlement in Vorfchlag gebrachten zwei

Preisfragen;
«) der Artillcriefcktion wird die Kugel cincr

gezogenen Kanonc sammt Bericht über die

Kanone selbst zur Verfügung gestellt.

IV.

Als Präsident der Sektion Artillerie und Genie

wird gewählt Herr eidg. Oberst Delarageaz.
Die Konstituirung der Cavallerie wird der Sektion

selbst überlassen.

Zum Präsidenten der medizinischen Sektion ist

bezeichnet Herr Ambulancearzt Dr. Oschwald.
Die Infanterie-Sektion wird durch den Central-

Vorstand prästdirt werden.

V.
Der Vorstand ist beauftragt, eine Kommission

von drei Mitgliedern zur Prüfung der Rechnung

zu ernennen, die der Hauptverfammlung über den

Befund Bericht zu erstatten hat.
Die Wahl deS Vorstandes fällt auf die Herren

Kommandant Meyer von Bern, StabSmajor
Pestalozzi von Zürich und Major Hartmann von

Luzern, denen noch der Aktuar, Aidemajor Stierlin,
beigegeben wird.

Nachdem keine weiteren Vorschläge mehr gemacht

werden, wird die Vorversammlung Abends 9 Uhr
für gcfchlossen erklärt und die Verfammlung ein-

geladen, sich nach dem Casino zu verfügen, um

noch einige Stunden der gefelligen Unterhaltung
zu widmen.

Traktandcn für dic Hauptversammlung.

1) Bezeichnung von 2 Stimmcnzählern.
2) Verlesung des Protokolls (Anfrage).
3) Geschäftsbericht des Vorstandes, Mitthei¬

lungen.
4) Vortrag von Hcrrn Obcrst Gautier.
5) Vortrag von Hcrrn Major Erlach.
6) Preisfragen, Mittheilungen und Ernennung

deS Preisgerichts.
7) BekleidungSfragc.
8) Berichte der Sektionen Thurgau und So¬

lothurn.
9) Vortrag deS Herrn Capitan Vivien.

10) Vorlage der Rechnungen und Berichte hier¬
über.

Anträge der Verfammlung, Wahl und
Befoldung des KafsierS.

11) Festsetzung des Jahresbeitrages.
12) Festsetzung der Beiträge an die beiden Mili¬

tärzeitungen.
13) Antrag auf Genehmigung der Statuten

mehrerer Sektionen.
14) Bestimmung des nächsten Versammlungsor¬

tes und Wahl des Vorstandes.
15) Zuschrift des Konvents in Schaffhaufen.

DiefeS Traktanden-Berzeichniß liegt in dcr
Hauptversammlung authographirt vor und wird
jedem Mitglied zugestellt.

Hauptversammlung den 5. September 1859.

Zur Uebergabe der Fahne versammelten sich die

anwesenden Gäste, circa 350 an der Zahl, Morgens

um 7 Uhr auf dem Herrenacker. DaS ab-

tretende Ceniral-Comitc in Begleitung des Fest.
Comite und der Militärmustk trifft mit der Fahne
ebendaselbst ein, die Fahne wird durch Herrn
eidg. Oberst Delarageaz, im Auftrage des Herrn
eidg. Oberst Veillon, der durch Krankheit vom Be-
suche des Festes abgehalten worden, dem neuen

Festpräsidenten, Hcrrn Kommandant Rauschenbach,
mit warmen Worten übergeben, die derselbe in
ebenso würdiger Weise erwiedert.

Der Zug bcgiebt sich mit militärischer Begleitung

unter Kanonendonner in die Kirche zum St-
Johann.

Nachdem der Präsident die Versammlung be-

grüßt, findet er in dem Umstände, daß heute die
25. Versammlung gefeiert wird, Veranlassung einen
Rückblick auf den Stand unseres Militärwesens
und unserer Vereinsthätigkeit zu werfen. Er
anerkennt, daß unbestreitbar Fortfchrttte gemacht
wordcn stnd, und hofft, daß unsere Armee im Falle
ernstlicher Verwicklungen Tüchtiges leisten werde;
er warnt davor, stch in den gefährlichen Schlummer

der Selbsttäuschung einwiegen zu lassen, und
stnder in den Erfahrungen der letzten Kriege, in
den Verbesserungen der Feuerwaffen einen mächtigen

Sporn vorwärts zu fchreiten; alS Hauptaufgabe

hebt er hervor die Organisation und
Ausbildung dcS GeneralstabeS, die Einführung
zweckmäßiger Bewaffnung, Bekleidung und Ausrüstung
des veeres, Vereinfachung der Militärverwaltung
und Vermehrung unferer Streitmittel.

Er zeigt, welchen Einfluß die Militärgefellfchaft
fchon auf unfer Wehrwesen ausgeübt hat durch

vielfach von ihr angeregte Verbesserungen, durch
Unterstützung der beiden Militärzeitungen, durch

Aufstellung der jährlichen Preisaufgaben und be.

dauert, daß dieser Einfluß theilweise geschwächt

ist durch zu wenig Thätigkett in mehreren
Sektionen, die ein zu lockeres Band mit dem Central-
Vorstande unterhalten; er fordert diefe Sektionen
auf, sich aufzuraffen.

Nachdem er die Verfammlung fchließlich einge-
laden, mit Ernst und Würde den heutigen
Berathungen zu folgen, erklärt er die 25. Versammlung

für eröffnet:
Zur Einsicht auf dem Kanzleitifche liegen vor:

1) Eine von Hcrrn Hauptmann Hohl von Tro-
gen, Appenzell A.RH., der in neuester Zeit
die Schlachtfelder Italiens bereist, einge-
fchickre Kugel einer gezogenen Kanone fammt
Beschreibung der Kanone selbst, so wie eine

Anzahl Spitzkugeln von verschiedenen Arten

gezogener Handfeuerwaffen. Diefe Ge-
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fcfeoße ftnt fämmtticfe oon tem ©tnfenter
auf tem ©chtaefetfette oon ©otferino* tfeeilö
felbft gefunten, tfeeilö erworben.

2) ©ine ©ammlung oon thönernen, theifö mit
Blei überjogenen Kanonen- unt gtintenfu-
geln* oon £errn Siegfer*Bcüiö in ©inter*
thur.

3) ©in SHeitjaum oon iperrn ©tabötieut. gor»
cart in Bafet.

I.
Su ©timmenjählern werten ernannt tic Ferren

Kommantant Kolben er oon SlppenjeU S-91&- unt
Wajor ©alter »on Süricfe; ta ©rftcrer gerate
niefet anwefent ift, übernimmt £err ipauptmann
©poti oon Süricfe teffen gunftionen.

Sllö Ucbcrfcfeer werten tie iperren Kommantant
SRoguin oon ©aatt unt ©tabömajor Beftalojjt
oon Sürid) erfuefet.

II.
©aö tcfetjäbrige BrotofoU miti ohne Scfung

genehmigt* ta taöfetbc in beiten Wilitärjeitungen
oeröffenttiefet unt riefetig befunten worten tft.

III.
©er Bräfthent ftattet ter Berfammlung münt*

tiefe Beriefet über tie ©efcfeäftöfüferung teö Bor*
ftantcö ab; cr tfecilt mit, taft tic Slnjeige ter
©cfcfeäftöübernahmc unt ©infatung jur ©infen-
tung ter Witgtictcroerjeiefentffc oon ©raubünten
mit ter furjen Bemerfung jurüdgefantt worten,
taft ton feine ©eftion mehr beftehe, oon aUen

übrigen Kantonen wurte tiefelbe freuntlicfe »er*
tanft; cr jeigt ter Berfammlung an, taft ftcfe 4

neue ©eftionen ter ©efeüfcfeaft angefefetoffen* ani
ten Kantonen greiburg mit 22, SlppenjeU S-9lfe.
mit 16, Sefftn mit 131, ©atliö mit 44 Witgfie*
tem, taß jutem auch oon Uri eine freuntliche Su*
fage gefommen ift, nach welcher tic Bittung einer
©eftion auefe in tiefem Kanton in Sluöftcfet ftebt;
auefe oon ©eite teö Kantonö Unterwalten 9îit tem
©alt fefeeint ftcfe Sheitnahme ju jeigen, obgleich
ixd) biö jefet noefe feine teftnitioe ©eftion gebit*
tet feat.

£inftcfetlicfe ter Witgtietcroerjeicfeniffe (lefctjäb*
rigeö Brotofoü HI. litt, b) hat terfetbe taö Ber*
gnügen ter Berfammlung anjujcigen, taft tiefet*
ben getrudt oortiegen, worauf fte foglcicfe an

fämmtlicfee Slnwefcntc auögetbeift werten; ter Sleft

wirt an tie ©eftionen oerfefeidt werten. Sluö

tiefen Berjcichniffen geht heroor, taft einjig in ten
Kantonen U/i, Untcrwalten, Sua, unt ©raubün«
ten feine ©eftionen befteben; oon ©efewoj war
trot) wieterhotter Slufforterung fein Witglietcr-
oerjcid)niß erhältlich, ©er Borftant betauen, taft
taö ©anje nicht in eine gleichmäßigere gorm ge*
bracht werten fonnte, aüein tie einjelnen Ber*
jeiefeniffe ftnt tbeilweife fo fpät ctngcfantt Worten*
taß niefetö antercö übrig blieb, atö fte in ter
eingefunden gorm tem ©rud ju übergeben.

©ic Breiöaufgaben betreffent ift im laufenten
©efcfeäftöjahre oon ter ©cpertenfonttniffton über

tie Breiöaufgabc „ungebrudtß OiucUcn über tic
Sfeeitnafeme ter ©efeweijertruppe» am gelt ju g oon

1799" tem iperrn eitg. Slrtiüerie-©tabömajor o.
©rlacfe oon Bern ter Breiö oon 150 granfen in
Slnerfcnnung feineö gleißeö in ©rforfefeung teö
feeloetifd)en Slrefeioö unt jur Slufntuntcrung juer*
fannt worten; tiefe Slrbeit, tic alö Brucfeftüd
einer größern ju betrachten ift, eignet ftefe etnftwei-
ten noefe niefet jur Beröffentticfeung* tagegen ift
tem Berfaffer unter SHüdfentung ter »erlangten
Slftenftüdc jum Bebufe ter Slbfchriftöerhebung ju
oerteuten, er möge, im gaüe er feine gorfefeungen
im ©rude feerauögebc, tem Borftanbe ter citgen.
WilitärgefcUfcfeaft jwei ©gempfare taoon einfeän-

tigen.
Ueber tie Breiöaufgabe „über ten ©inftuft ber

militärifefeen Slbjeicfeen unt ter Uniform anf tie
©iöjipfin-7 ift oon £errn Hauptmann ©enn oon
Süricfe eine Slrbeit eingegangen; tiefe Slrbeit fefeeint
jetoefe ter ©gpertenfommiffton tie grage niefet ju
erfcfeöpfcn unt fann taber tem Berfaffer fein
Breiö juerfannt werten, tagegen wirt temfetben
in Berüdftcfetigung teö bei ter Stuöarbeitung oer-
wenteten flettiti tint ©hrcnmeltung ertheitt.

Ueber tie fefetcö Sahr auögefcferiebcnen 3 Breiö-
fragen ftnt über tie erfte 2, über tie tritte l 8ö=

fung eingegangen; tic Kürjc ter Seit geftattetc cö

aber nicht, ticfelben fcfeon ju prüfen; auf
Borfcfelag teö Borftanteö wirt bcfcfeloffen : cö ftnt tic
biöherigen ©sperten eingefaten, tiefe Slngetegen*
feett mit thunticfeftc'r Beförtcrung ju erfettgen.

©inige bti tiefer ©clegenbeit turefe iperrn eitg.
Oberft gogtiarti mitgetfecitte ©chießrefultate
auö ter ©charffcfeüfeenfcfeulc pon Sujienfteig ftnt
auf Borfcfelag ter Sttfanterie*©eftton in ten bei*
ten Wilitärjeitungen ju peröffentliefeen.

©ine Slbhantlung über tie ©rtebniffe ter in
©raubünten geftantenett felbftftäntigen Brigate
Setter, mit teren Slbfaffung ter Borftant ten Bri*
gate-Sltjutantett iperrn ©taböhauptmann Brin*
golf betraut hatte, fann wegen längerer Slbmefcn*
heit teö gestern niefet oorgetegt werten.

IV.
Bortrag teö £errn eitg. Oberftl. ©autier oon

©enf- über tie Befeftigungöwcrfe oon ©t. Wortß,
erläutert turefe Bfäne unt Seicfenungen.

©iefer Bortrag* ter taö Sntercffe ter ©efeU*
fefeaft im feöcfeften ©rate feffett, gibt ein getreueö
Bift teffen, wai bii jcçt gefefeefeen unt wai wohl
in näcfefter Seit bei tiefen Befeftigungöwcrfcn trin*
gent nothwentig fein türftc.

v.
gotgt nach ten Sraftanten ter oon iperrn

©tabömajor o. ©rlacfe angefüntigte Bortrag über

tie Bcrwentung ter Santwebr im gaüe eineö

Kriegeö; in Slnbetracht jetoefe, taft gerate tiefe
grage in Konfurö gcfcçt werten foU* Wirt terfetbe
oon tem Bcrfaffer jurüdgejogen.

vi.
Bei gcftfteUung ter Bteiöfragen werten oon

tem Bräfttium tic oon tem eitg. Wilitärteparte-
ment in Borfcbtag gebrachten 2 Breiöfragen mit*
getfeeilt* nämlicfe:
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schoße sind sämmtlich von dem Einsender
auf dcm Schlachtfelde von Solferino, theils
fclbst gefunden, theils erworben.

2) Eine Sammlung von thönernen, theils mit
Blei überzogenen Kanonen- und Flintcnku-
geln, von Herrn Ziegler-Pcllis in Winterthur.

3) Ein Reitzaum von Herrn StabSlieut. For¬
cart in Bafel.

I.
Zu Stimmenzählern werden ernannt die Herren

Kommandant Kolbener von Appenzell J.RH, und
Major Walder von Zürich; da Ersterer gerade
nicht anwesend ist, übernimmt Herr Hauptmann
Spyri von Zürich dessen Funktionen.

AlS Ueberfeycr werden die Herren Kommandant
Roguin von Waadr und StabSmajor Pestalozzi
von Zürich ersucht.

II
DaS letztjährige Protokoll wird ohne Lesung

genehmigt, da dasselbe in beiden Militärzeitungen
veröffentlicht und richtig befunden worden ist.

III.
Der Präsident stattet der Versammlung münd-

lich Bericht über die Geschäftsführung des

Vorstandes ab; er theilt mit, daß die Anzeige der
Gefchäftsttbernahmc und Einladung zur Einsen
dung der Mitgliederverzeichntsse von Graubünden
mit der kurzen Bemerkung zurückgesandt worden,
daß dort keine Sektion mchr bestehe, von allen
übrigen Kantonen wurde dieselbe freundlich ver-°

dankt; er zeigt der Verfammlung an, daß stch 4

neue Sektionen der Gesellschaft angeschlossen, auö

den Kantonen Freiburg mit 22, Appenzell J.RH,
mit 16. Tesstn mit I3l, Wallis mit 44 Mitglie-
dern, daß zudem auch von Uri eine freundliche Zu-
sage gekommen ist, nach welcher die Bildung einer
Sektion auch in diesem Kanton in Aussicht steht;
auch von Seite des KantonS Unterwalden Nid dem

Wald scheint sich Theilnahme zu zeigen, obgleich
sich biS jetzt noch keine definitive Sektion gebil-
det hat.

Hinsichtlich der Mitglicderverzeichnisse (letztjähriges

Protokoll III. litt, d) hat derselbe das Ver-
gnügen der Versammlung anzuzeigen, daß diesel-

ben gedruckt vorliegen, worauf sie sogleich an

sämmtliche Anwesende ausgetheilt wcrdcn; der Rest

wird an die Sektionen verschickt werden. Aus
diesen Verzeichnissen geht hervor, daß einzig in den

Kantonen Uri, Unterwalden, Zug und Graubün.
den keine Sektionen bestehen; von Schwyz war
trotz wiederholter Aufforderung kein Mitglieder-
verzeichniß erhältlich. Der Vorstand bedauert, daß

daö Ganze nicht in eine gleichmäßigere Form
gebracht werden konnte, allein die einzelnen
Verzeichnisse stnd theilweise so spät eingesandt worden,
daß nichtö anderes übrig blieb, als ste in der ein.
gesandten Form dem Druck zu übergeben.

Die Preisaufgaben betreffend ist im laufenden
Geschäftsjahre von der Expertenkommission über

die Preisaufgabe „ungedruckte Quellen über die

Theilnahme der Schweizertruppen am Feldzug von

1799« dem Herrn eidg. Artillcrie-SrabSmajor v.
Er lach von Bern dcr Preis von 15« Franken in
Anerkennung feines Fleißes in Erforfchung dcö

hclvetifchen Archivs und zur Aufmunterung
zuerkannt worden; diefe Arbeit, die als Bruchstück
einer größern zu betrachten ist, eignet sich einstweilen

noch nicht zur Veröffentlichung, dagegen ist
dem Verfasser unter Rücksendung der verlangten
Aktenstücke zum Behufe der Abfchriftöerhebung zu
verdeuten, er möge, im Falle er feine Forschungen
im Drucke herausgebe, dem Vorstande dcr eidgen.
Militärgesellschaft zwei Exemplare davon einhän-
digen.

Ueber die Preisaufgabe „über den Einfluß der
militärifchen Abzeichen und der Uniform auf die

Disziplin" ist von Herrn Hauptmann Senn von
Zürich cinc Arbeit eingegangen; diese Arbeit scheinr
jedoch der Expertenkommission die Frage nicht zu

erschöpfen und kann daher dem Verfasser kein

Preis zuerkannt werden, dagegen wird demselben

in Berücksichtigung deS bei der Ausarbeitung
verwendeten Fleißes eine Ehrenmeldung ertheilt.

Ueber die letztes Jahr ausgeschriebenen 3 Preisfragen

sind über die erste 2, über die dritte 1

Löfung eingegangen; die Kürze der Zeit gestattete es

aber nicht, dicfelben fchon zu prüfen; auf Vor-
fchlag des Vorstandes wird beschlossen: eS stnd die

bisherigen Experten eingeladen, diese Angelegenheit

mit thunlichster Beförderung zu erledigen.
Einige bei dieser Gelegenheit durch Herrn eidg.

Oberst Fogliarvi mitgetheilte Schießresultate
auö der Scharffchützcnfchulc vou Luziensteig stnd

auf Vorfchlag der Jnfanterie-Scktion in den beiden

Militärzeitungen zu veröffeutlichen.
Eine Abhandlung über die Erlebnisse der in

Graubünden gestandenen felbstständigen Brigade
Letter, mit deren Abfassung dcr Vorstand den Bri-
gade-Adjutanten Herrn Stabshauptmann Brin-
golf betraut hatte, kann wegen längerer Abwesenheit

deS Letztern nicht vorgelegt werden.

IV.
Vortrag des Herrn eidg. Oberstl. Gautier von

Genf über die Befestigungswerke von St. Moritz,
erläutert durch Pläne uud Zeichnungen.

Diefer Vortrag, dcr das Interesse dcr Gefellfchaft

im höchsten Grade fesselt, gibt ein getreues
Bild dessen, waS bis jetzt geschehen und was wohl
in nächster Zeit bei diesen Befestigungswerken dringend

nothwendig fein dürfte.

V.

Folgt nach den Traktanden der vou Herrn
StabSmajor v. Er lach angekündigte Vortrag über
die Verwendung der Landwehr im Falle eineS

Krieges; in Anbetracht jedoch, daß gerade diefe

Frage in Konkurs gesetzt werden soll, wird derselbe

von dem Verfasser zurückgezogen.

VI.
Bei Feststellung der Preisfragen werden von

dem Präsidium die von dem eidg. Militärdepartement

in Vorschlag gebrachten 2 Preisfragen
mitgetheilt, nämlich:
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1) ©etcfee Slufgabe fann ter fcfeweijertfcfeen

gantwehr im gaUc cincö Kriegeö jufaücn
unt wie ift tiefelbe am jwedmäßigften ju
organifiren, ju befleiten unt ju bewaffnen?

2) ©ctcfecn ©infïuft fönnen wobtorganiftrte Sa.
tettenforpö auf tic Bcrooüfommnung un*
fereö ©eferwefenö auöübcn unt wie ftnt
fotefee ju grünten unt ju organiftren?

©r empfiehlt tiefe 2 Breiöfragen im Flamen ter
Snfanterie-©cftion jur Stnnahmc mit ©eglaffung
ter lefeten betten Bunfte ter erften grage über

Befleitung unt Sluörüftung, weit tiefe, ta tic
gantwehr auö ter SKeferoe herporgehe unt fte fomit
gegeben feien, woht wegfaUen türfen, intern fonft
teiefet tie grage eine ju untfaffente werten fonnte.

frttt Oberft ©etarageaj fefelägt im Flamen ter
SlrtiUeric-©cftion ali Breiöfragen oor:

1) ©ie erfte oom Wilttärtcpartcment porge-
fcfelagcnc Slufgabc in ihrer ganjen gaffung.

2) Sluf mtleht ©eife hat im ganc einer frie¬
gerifeben Berwentung unferer Strmee ter
©rfafe teö Slbgangcö in ten tafttfehen ©in-
betten jU gefefeeben?

3) ©oüen wir ©efcfeüfee einführen, teren ©ir-
fungen terjenigen ter gejogenen entfpriefet

unt welcfeeö ift taö hefte ©nftem?

(©efeluft folgt.)

©ejagene Bananen unb nerfcefferte föanb'
feuetivaffen.

(Sin Seitrag 3ur ©efefeiefete iferer ©rftnbung tion 28. ©efeut^
SBobmer. 2lu« ber „9îeuen WUitär=3tg." abgebrutft.

I.

©ctt meiner Ueberftebtuttg naefe Süricfe* im £erbft
1836, bin ich tem Swcigc ter gamilie Botmer
befreuntet* tem terfclbe auögcjeicfenete Wecfeanifer

©corg Botmer angehört, welcher naefe meiner im

gofgenten begrünteten Ueberjeugung tic ©bre ter
©rfttttung ter erften gejogenen Kanonen ju
beanspruchen hat. ©efeon oiele Sahre früher, che miefe

engere Bante tiefer gamilie oerfnüpften, featte

iefe ©elcgenfeeit, tie ©efefeiefete ter ©rftntung faft
in aUen ©injelfeeiten fennen ju lernen unt fcfeon

oor mefer alö 16 Saferen nahm iefe feieroon Ber=
anlaffung, im ©onoerfattonötectfon für 1843 (Bt.
II, ©. 448) tarauf furj, aber beftimmt binju-
wetfen*).

Ob eine ©rftntung, tie gerate in tic Bragiö
überjugehen anfängt, tem ©inen oter Sinteren ju-
gehörc, hat unter gewöhnlichen Bcrhältniffen feine
aUgemcinc Beteutung. Sefet aber fteht tie ©ache
anterö. ©cr über unt über gerüftete Bonapartiö=
muö betroht ©uropa mit ten unabfehbaren Ser-
würfniffen unt ©efahren eineö Kriegeö. ©r bt*

*) ©ergi, audj bie Brofdfeüre : „Entwaffnung ober Ärieg."
(Seipjig, SBrocïfeauS 1859), ©eite 49 unb 50 Stnmer*
ïung.

rühmt ftefe feiner gejogenen Kanonen, tic junäefeft
bei ter franjöftfcfeen ©arte cingefüfert werten fol»
ten* ali ter furcfetbarften ©affé ter 9leujeit; mo*

turch er fcfeon im porauö einen ©intrud ju feinen
©unften feeroorjubringen ftcfe bemüht. Sn ©ng-
tant werten anßerortenttiefee Slnftrengungen für
tic Stuörüftung ter Warine unt teö ipeercö mit
neu erfuntenen ©efefeüfeen gemaefet. ©ic Berfucfec
mit gejogenen Kanonen gehen meineö ©iffenö in
Breußen btö jum Sabre 1861 oter 1852 jurüd;
unt oor wenigen Sagen berichteten öffentliche
Blätter* taß tic auö Krupp'fefeem ©ußftabt Per=

fertigten ©efcfeüfee, junäefeft bei tem ©arbeartiüe*
ric-SHegiment in ©ebrauefe fommen unt taß gleicfejeitig,

ftatt ter ju befeitigenten ©cefeöpfüntcr,
turefeweg Swötfpfünter cingefüfert werten foüen.
©ntlich oernimmt man auö Oefterreiefe, taß feit
furjem ter auögejeicfenete Slnillerietireftor, geft*
jeugmeifter oon frauilab, mit gejogenen Kattonen
Berfucfec anfteüen läßt, tie bei ter öfterreichifefeen
Strmee, junäefeft aber in ten Küftenfeatterien* ein*
geführt werten follen.

Slngeftcfetö eineö trohenten ©ettfricgeö reiefet
taö Sntereffe für tie jwedmäßigfte Bewaffnung
noefe weit über ten Kreiö ter militärifefeen gaefe-
männer* fowie terjenigen Wecfeanifer unt (Sbetni-
fer hinauö* tie mtt ten erfteren jur ©rreiefeung
teö Swedö feerufömäßig jufammenmtrfen foüen.
Sefet ift cö tic Bflicfet jeteö ©injetnen* taß er fei-
nerfeitö niefetö oerfäumc, woturefe ten oatcrlänti-
fefeen Sruppen auefe in ter Bewaffnung noefe reefet-

jettig ein Uebergewicfet über ten geint oerfefeafft
werten fönne; unt wirftiefe ift tic Bewaffnungö*
frage fcfeon fo fefer ju einer überaü besprochenen
Sageöfrage geworten, taß ftefe fctncöwegö bloö tie
militärifefeen gaefebtätter, fontern and) tic für taö
große Bubfifum geschriebenen Seitungen unt Seit-
feferiften auf taö tebfeaftefte tamit befaffen. Unter
folefeen Umftänten ift eö gewiß feine müfftge grage:
ob ntefet gerate ter bii jum heutigen Sage mit
ter BerooUfommnung feiner ©rftntung raftfoö
beschäftigte erfte ©rftnter ter gejogenen ©efcfeüfee

auf folefee Sbcen unt Borfcfeläge gefommen fei,
tte — wenigftenö tbeitmeife — auefe noefe oor tem
Kriege unt wäbrent teö Krtcgö anwentbar unt
erfprieölicfe werten fonnten?

©o gewift mir tieö tft, bin iefe toefe weit cnt=
fernt, taoon gerateju entfefeeitente ©rfofge ju
erwarten. Bon ter unoerjüglichen ©inführung cincö

ganj neuen ©nftemö oon geuermaffeu> fann im
Slugcnbtidc eineö trohenten Kriegeö, ta man ftcfe

in ter ^auptfacfec an tic porfeantenen unt febon

gewohnten ©äffen haften muft, am aUcrwenigftcn
tie SHetc fein. Seter neuen unt noefe niefet fein,
tänglicfe erprobten ©rftntung ffebett ftetö Wängel
an, tic erft aümälig befettigt werten fönnen; ihrer
erften Slnwcntung treten teöbalfe meift ungeahnte
unt im Borano faum berechenbare ©chwierigfeiten

entgegen, tie ten mit noefe fo gutem ©runtc
erwarteten ©rfotg beträcfetltcfe oerringern. Slucfe

ift bti folefeen ©rftntungen, fetbft wenn fte ftcfe in
jeter ©eife bewäferen* toefe niefet aliti reiner ©e*
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1) Welche Aufgabe kann der fchweizerifchen

Landwehr im Falle eines Krieges zufallen
und wie ist dieselbe am zweckmäßigsten zu

organistren/ zu bekleiden und zu bewaffnen?

2) Welchen Einfluß können wohlorganisirte Ka.
dettenkorpS auf die Vervollkommnung
unseres WehrwesenS ausüben und wie stnd

solche zu gründen und zu organistren?
Er empfiehlt diese 2 Preisfragen im Namen der

Infanterie-Sektion zur Annahme mir Weglassung
der letzten beiden Punkte der ersten Frage über

Bekleidung und Ausrüstung/ weil diefe, da die

Landwehr aus der Refervc hervorgehe und fie somit

gegeben seien, wohl wegfallen dürfen, indem fönst

leicht die Frage eine zu umfassende werden könnte.

Herr Oberst Delarageaz fchlägt im Namen der

Artillerie-Sektion als Preisfragen vor:
1) Die erste vom Milttärdepartement vorge¬

schlagene Aufgabe in ihrer ganzen Fassung.

2) Auf welche Weise hat im Falle einer krie-
gerischen Verwendung unserer Armee der

Ersatz deS Abganges in den taktischen
Einheiten zu geschehen?

3) Sollen wir Geschütze einführen, deren Wir¬
kungen derjenigen der gezogenen entfpricht
und welches ist das beste System?

(Schluß folgt.)

Gezogene Kanonen und verbesserte Hand¬
feuerwaffen.

Ein Beitrag zur Geschichte ihrer Erfindung von W. Schulz-
Bodmer. Aus der „Neuen Milit«r-Ztg." abgedruckt.

I
Seit meiner Ueberstedlung nach Zürich, im Herbst

1836, bin ich dem Zweige der Familie Bodmer
befreundet, dem derselbe ausgezeichnete Mechaniker

Georg Bodmer angehört, welcher nach meiner im

Folgenden begründeten Ueberzeugung die Ehre der

Erfindung der ersten gezogenen Kanonen zu
beanspruchen hat. Schon viele Jahre früher, ehe mich

engere Bande diefer Familie verknüpften, hatte
ich Gelegenheit, die Geschichte der Erfindung fast

in allen Einzelheiten kennen zu lernen und schon

vor mehr als 16 Jahren nahm ich hiervon
Veranlassung, im ConversationSlextkon für 1843 (Bd.
II, S. 448) darauf kurz, aber bestimmt
hinzuweifen*).

Ob eine Erfindung, die gerade in die Praxis
überzugehen anfängt, dem Einen oder Anderen
zugehöre, hat unter gewöhnlichen Verhältnissen keine

allgemeine Bedeutung. Jetzt aber steht die Sache
anders. Der über und über gerüstete Bonapartis
muS bedroht Europa mit den unabsehbaren Zer
würfnissen und Gefahren eines Krieges. Er be-

') Vergl. auch die Broschüre: „Entwaffnung oder Krieg."
(Leipzig, Brockhaus 1859), Seite 49 und 50 Anmerkung.

rühmt sich seiner gezogenen Kanonen, die zunächst
bei der französischen Garde eingeführt werden fol.
len, alö der furchtbarsten Waffe dcr Neuzeit; wo.
durch er fchon im voraus einen Eindruck zu feinen
Gunsten hervorzubringen stch bemüht. Jn Eng-
land werdcn außerordentliche Anstrengungen für
die Ausrüstung der Marine und deS HeereS mit
neu erfundenen Geschützen gemacht. Die Versuche
mit gezogenen Kanoncn gehen meines Wissens in
Preußen bis zum Jahre 1861 oder 1852 zurück;
und vor wenigen Tagen berichtetcn öffentliche
Blätter, daß die auS Krupp'schem Gußstahl
verfertigten Gefchütze, zunächst bei dem Gardeartillc-
rie-Regiment in Gebrauch kommen und daß gleich,
zeitig, statt der zu beseitigenden SechSpfünder,
durchweg Zwölfpfünder eingeführt werden follen.
Endlich vernimmt man aus Oesterreich, daß feit
kurzem der ausgezeichnete Artilleriedirektor,
Feldzeugmeister von Hauslab, mit gezogenen Kanonen
Versuche anstellen läßt, die bei der österreichischen
Armec, zunächst aber in dcn Küstenbatterien,
eingeführt werdcn sollen.

Angesichts eines drohenden Weltkrieges reicht
daS Interesse für die zweckmäßigste Bewaffnung
noch weit über den KreiS der militärifchen Fach,
männer, sowie derjenigen Mechaniker und Chemt.
ker hinaus, die mtt den ersteren zur Erreichung
deS Zwecks berufsmäßig zusammenwirken sollen.
Jetzt ist eö die Pflicht jedes Einzelnen, daß er fei.
nerfeitö nichts versäume, wodurch den vaterländischen

Truppen auch in der Bewaffnung noch recht,
zeitig ein Uebergewicht über den Feind verschafft
werden könne; und wirklich ist die Bewaffnungsfrage

fchon fo fehr zu einer überall besprochenen
TageSfragc geworden, daß sich keineswegs blos die
Militärischen Fachblätter, fondern auch die für das
große Publikum gefchriebenen Zeitungen und
Zeitschriften auf daö lebhafteste damit befassen. Unter
solchen Umständen ist es gewiß keine müfstge Frage:
ob nicht gerade der bis zum heutigen Tage mit
dcr Vervollkommnung seiner Gründung rastlos be.
schäftigte erste Erfinder der gezogenen Geschütze

auf folche Ideen und Vorschläge gekommen sei,
die — wenigstens theilweise — auch noch vor dem

Kriege und während des Kriegs anwendbar und
ersprieSlich werden könnten?

So gewiß mir dieS ist, bin ich doch weit
entfernt, davon geradezu entscheidende Erfolge zu
erwarten. Von der unverzüglichen Einführung eines

ganz neuen Systems von Feuerwaffen, kann im
Augenblicke eines drohenden Krieges, da man stch

in der Hauptfache an die vorhandenen und fchon

gewohnten Waffen halten muß, am allerwenigsten
die Rede fcin. Jeder neuen und noch nicht hin,
länglich erprobten Erfindung kleben stets Mängel
an, die erst allmälig beseitigt werden können; ihrer
ersten Anwendung treten deshalb meist ungeahnte
und im Voraus kaum berechenbare Schwierigkeiten

entgegen, die den mit noch so gutem Grunde
erwarteten Erfolg beträchtlich verringern. Auch
ist bei folchen Erfindungen, felbst wenn ste sich in
jeder Weife bewähren, doch nicht alles reiner Ge-
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